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Definitionen des Dokumentarfilms
Eine Sammlung von AIM – Ausbildung in Medienberufen
Was ist ein Dokumentarfilm? 

„Jeder Dokumentarfilmer hat vermutlich seine persönlichen Ansichten darüber, was ein Dokumentarfilm ist.“ Michael Rabiger

„Dokumentarfilm: umfassender, allgemeiner Begriff für alle nichtfiktionalen Filme, die sich der Aufzeichnung von Außenrealitäten widmen“ James Monaco

„1. Auf einer institutionellen Ebene unterscheidet sich der Dokumentarfilm vom Spielfilm durch eine alternative Ökonomie. Er wird weniger kapitalintensiv produziert, besitzt andere Vertriebswege, eine andere (etwa an Bildungseinrichtungen gebundene) Öffentlichkeit.

2. Auf einer sozialen Ebene unterscheidet sich der Dokumentar- vom Spielfilm durch einen Anspruch auf Aufklärung und Wissen über die real existierende Welt. Der Dokumentarfilm hat gesellschaftlich eine andere Funktion als der Spielfilm.

3. Auf der Ebene des Produkts unterscheidet sich der Dokumentarfilm vom Spielfilm durch die Nichtfiktionalität seines Materials. In der Organisation diese Materials ist er abhängig von den Ereignisverläufen der Wirklichkeit selbst.

4. Auf einer pragmatischen Ebene unterscheidet sich der Dokumentar- vom Spielfilm durch die Aktivierung realitätsbezogener Schemata. Dokumentarfilme werden als Filme über die reale Welt erkannt.“ Eva Hohenberger

„Am ehesten handhabbar erweist sich immer noch die sehr allgemeine Definition, wonach dokumentarisch ist, was nicht erfunden und nicht von Darstellern gespielt ist, also was man im Englischen nonfiction nennt.“ backbox – Filmpolitischer Informationsdienst.

Dokumentarfilm als ein Prozess aufeinanderfolgender Annäherungen an die Realität - diese Formulierung stammt von Fernando Birris

„Mein besonderer Anspruch für den Dokumentarfilm ist... der, dass er bei der Darstellung des Lebens auch eine Gelegenheit zur schöpferischer Arbeit bietet.“ John Grierson

„Natürlich ist es schwer, die exakte Definition für den Dokumentarfilm zu finden. Lassen Sie uns so sagen, er ist die kreative Interpretation der Realität in der Art und Weise, wie wir sie verstehen. Die AutorIn interpretiert Realität. Das ist etwas mehr von ihrem eigenen Standpunkt als wir in den Nachrichten erwarten würden, aber sicherlich weniger Fiktion als in Spielfilmen“ Rudolf Krejcik

„Nicht das scheinbar unverfälschte Abbilden unberührter Gegebenheiten, sondern eine soziale Funktion untermauert die Selbstdefinition eines Genres, die sich ebenso gegen die affektive Kraft des Spielfilms richtet wie gegen die vermeintliche Verführ- und Ablenkbarkeit der Zuschauer, gegen des Eskapismus der Scheinwelt wie gegen das politische Desintersse des Volkssouveräns.“ John Grierson

„Dokumentarfilm, auf der Realität beruhender Filmtyp ohne Berufsschauspieler und ohne Spielhandlung, bezweckt in erster Linie, in relativ ungezwungener, erfreulicher und müheloser Weise zu informieren und zu belehren“ Alphons Silbermann
Quelle: AIM – Ausbildung in Medienberufen (Hg.): Was ist ein Dokumentarfilm?, auf: http://www.aim-mia.de/article.php?sid=1534)

__________________________________________________
Insgesamt lassen sich wenigstens drei Kategorien des Dokumentarischen herausschälen:

· der Gegensatz zum Fiction Movie

· daraus abgeleitet: ein anderes und direkteres Verhältnis zur Wirklichkeit und Wahrheit

· daraus abgeleitet: eine andere Funktion als Spielfilme, die von informierend bis zu aufklärend, ja auch agitierend reichen können
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